
und Drovers Bank zu NZaynesburg.
>Eine zur Ausdehnung des Freibriefes der

von Chambersburg.
Mine für die Fortdauer und Verlängerunc
v Freibriefs der Bank von Northern Liberries,
Eine zur Forldauer und Ausdehnung des
eibriess der Bank von Montgomery Caunty
Eine zur Erneuerung des Freibriefs der ä>o-
ldale Bank.
Sine zur Erneuerung des Freibriefs derFar-
's Bank von Burks Caunti).
sine zur Erneuerung des Freibriefs derßank

> Ehester Eaunty.
Eine zur Erneuerung des Freibriefs der Eo-

Bank- und Brücken-Compan».
lEine zur Ausdehnung des Freibriefs derLan-
-ser Bank.
Zine zur Erneuerung des Freibriefs derßank
> Delaware Eaunty
Üne zur 'Ausdehnung des Freibriefs derMo-
»gahela Bank von Brownsville.

zur Erneuerung des Freibriefs von der
anklin Bank, zu Washington, in Wafhing-
> Caunly.
Eine zur Erneuerung des Freibriefs derßank
l Germantaun.
Eine zur Inkorporirung der SomcrsetSpar-
stalt.
Eine zur Znkorporirung der Bank von Dan-
e,

rief ?l'»,nvandc»cinach Cali?
fornitn, an sciiicn l?icr rvskncnvcn

Tanipiko, März Ali lB>g
!ieber Vater Wir kamen am Samstage

» 24. dieses hier an, nach einer Reise von
Tagen. Wir verließen Philadelphia am
Februar und ankerten im liivalv r,

0 Meilen unterbalb Philadelpbia. Wir
igen am 4ten Marz in Lee. In wenigen
gen waren wir alle krank; ich »ühlte nie so
!echt in meinem Leben. Am i:Z. erreichten
r die Bahama Inseln. Die Ansicht war
ö», obivohl die Insel öde war. Am
n Ende ist eine Felsenkette, die in den See
bläust, welche einen natürlichen Bogen bildet,
d ?ras Loch IN der Mauer," genannt wird,
d ein Leuchtthurm, nahe am Rande der Jn-

> dies ist ein berühmter Platz. Der ?Lind
>r günstig, und am 15. bekamen wir Euba

liGesichr, was eine sehr schöne Insel ist Der
ag war hell, und unser gefälliger Capirän

)r dicht am Lande hin, um uns einen schönen
»blick zu gewähren, lim vier Uhr Nachmit-
>s waren wir Havanna!) gegenüber. Dies
ein sehr schöner Hasen und stark befestigt,
Bevölkerung der Sit»,beträgt 25«»,«»»» und
stehende Armee bis 12,«»>t>. Ea-

>n Smith würde eingelaufen sein sür frisches
isser, aber die Hasensteucr war zu hoch 5 bis
l) Thaler, daher fuhren wir mit günstigem
inde nach Meriko. Am 21. waren wir im

Gesichte des Landes nahe bei Tampiko, und
l>vei Stunden später, würden wir über die
r die B.iy hinauf nach diesem Orte gegan-

sem, was ungefähr 5 Meilen ist, aber ein
urm kam auf und trieb uns für zwei Tage
ück in die See. Ilm i) Uhr am Samstage
ren wir m die Bay. Um ungefähr 11 Uhr,
ien wir hier an, und nachdem die Zoll Haus-
amren an Bord gekommen waren und unsre
sse untersucht harten, wurte uns erlaubt an's
>d zu gehen. Zwei von den Beamten sind
chwarz als jenes respektable sarbige Indivi-
im von unserer Stadl, Esg. Als ichs Land kam, fand ich einen weisien Mann,

hunderr andern. E>? gibt hier keine Gast-
user, wo ein Fremder Logis bekommen kann,
le öffentlichen Häuser sind die, welche Eaffee-
user genannt werden. Am Sonntag Mor-

> kamen Einige von uns bei Tagesanbruch
s Land, uni den Markt zu sehen. Die Arau-

sind hauptsächlich mir dem Verkaufe
chäsligl. Sie und ihre Kinder sind halb
ckend. Frisches Welschkorn, Bohnen, Erb-

alle jene schönen Sachen sind in bester
dnung. Hier wird alles Fleisch beim Stück
kauft, nicht beim Pfund. Die Leule, wel-

Truck zu verkaufen haben, haben eine rode
>ut auf der Erde ausgebreitet, und verkaufen
auf die Art. Die Stunden für den Gottes-
nst sind an diesem Tage von II) bis 12.
ihnen-Kämpfe Nachmittags, Kartenspielen
1 offenen Thüren und Fandango am Abend
es ist die Manier, wie der Sonntag zuge-
Zcht wird. . . Eapitän West miethete das

»sie Haus, worin unsere Truppen während
i> Kriege einguartirt waren, und in welchem

jetzt schreibe. Hier halten wir Batschelors-
lle, und sind unserer 40 an der Zahl. Wir
d nun fünf Tage in diesem Hause, und be-

sichtigen noch 4 oder 5 Tage länger darin zu
Iben. Wir werden beinahe gefressen von
anzen und Flöhen, jedoch auch nicht minder,
d die Musquitos eine ver te Plage. Der
tlische Consul und Abbott sind alleßekann-

Abbott und ich haben mehrmals angerufen,
» zu sprechen und während unserem hiesigen
ifenthalte, las er uns einen Brief vor, wel«
n er von einem Freunde in (Kalifornien er-
lt, worin er sagt, dass er die Land-Sioute von
azatlan nach Californien genommen und na-
der Grenze eine reiche Goldwäscherei entdeckt
tte. In Mazatlan sind die Schiffe rar und
Passage theuer, nämlich 15)0 bis 2W Tha-

fürchte, daß West und Diehl HSU
' Mann, durch diese Operation verlieren wer-

Ich und Abbott gingen gestern hinaus
ch der Linie, wo unsere Truppen Schanzen
fgeworfen halten. Nahe bei der Kirche sa-
a wir ein Begräbnis. DieS war das son-
rbarste Ding» was ich jemals gesehen habe,
l waren drei Männer einer trug die Leiche

112 einem Tische auf seinem Kopfe, und diebei-
n Andern folgten ihm, der Eine mit einer
!ige und der Andere mit einer Harfe, eine
untere Weise spielend. Die Leiche ist mit
umen geschmückt. Es gibt keinen Sarg und
Arme werden gefallen. Dies ist die 'N>a-

r, wie sie hier begraben werden. Wir sind
e wohl und munter. Nichts weiter Wich-
es. Ein Mann kann hier an einem hellen
ae so viel Fische fangen, als erforderlich wä»

> ganz vieading für eine Woche damit zu
sehen. Ihr Aufrichtiger,

Uriah Green.

Das neue Miliz-Gesetz.
Folgendes sind die Haupt-Artikel ver »!ku-

eii Miliz-Bill, welche >» der letzten Sitzung
»nserer Gesetzgebung passirte und durch die

Unterschrift des Gouveruörs gesetzliche Kraft
erhielt:

Der erste Abschnitt macht es "jedem frei
en weissen Manne, in dem Alter von I» bis
4? Jahren, der einen Monat in der Ncpub
lik gelebt hat, zur Pflicht, sich mit solcher >!-

niform zu versehen, die als eine passende ll
niform zum Dienste in einer freiwilligenCom-
pagnie gelten kau», was ,n allen Fällen eine

dauerhafte Uniform sein soll, passend für den

Dienst."
Das Gesetz sorgt daü für die Formirung

der so imiformirte»Personell in Compagnien
von nicht weniger als :io, Offiziere und Ge
meine, in Batca>llo»e, Reqiniencer und Bri-
gade».

Die Compagnien sind verbunden sich in
Compagnien zn versammeln, znm Exercue»
»nd Paradirc», nicht weniger als zweimal,
»iid jedes Ba.tallio» »ud Regimeiit nicht we-
»iacr als einmal im Jahre, znm Exerziren
uiid zur J»spizir»»g.

Die Assessoren sind verbunden, unter einer
Strafe von Ä5O, r.» Camity Commissioners
eu>e Lilie von allen Personen, im Alter von
15, bis 4.5 Jahren, in ihren rcspcktivcnTa»»-

schips zu liefern, uud alle die nicht uni-
formirc und in Compagnien organisirt sind,
sollen als deli»g»c»te Milizmäuiicr betrach-
tet werden und verpflichte! sein jährlich eine

Strafe von SO Cents zu bezahlen, welche
Strafe» die Commissioiicrs einsammeln las-
sen sollen, wie Staat nnd Eaiiiity Tareiige
sammelt werde».

Jede Compagnie von nicht weniger als 30

Offiziere und Gemeine, solle» jährlich Hso,
nnd Eompagiiir» von nicht weniger als 50

erhallen, snr Ausrüstung, Uuterhalrung
der Rüstinia nnd M«sik.

Dem Brigade-Inspektor solle» alle räso-
»ablc» Ausgabe», die er «othwendigerweise
zu mache» hat, vergütet werden; außerdem
K>o für jede Compagnie, Hl i fnr jedes Bat'
taillon und K2N für jedes Regiment, die er
während dem Jahre organisirc?vorbehalten,
dak die ihm so zn zahlende Stimme »n keinem
Jahre H250 übersteigen soll.

JedeZ Cauutysoll eine besondere Bri-
gade biloe» uud der erste Moiuaa >m Juni
>849 ist der bestimmte Tag für die Wahl von
Br«gadc-J»ft cktore» nnd Brigade-Generäle.

Eingescl)vbe»e <sourt.
Foldeiides ist eine Liste der Jurors für die

eingeschobene Court, welche am Montage den
14. Mai anfangen und zwei Wochen dauern
wird.-

tLrslc Vvochc;
Georg By.'rlu, M. D>. Penn.
John Bixler, Baner, Robesou.
John C. Bechltl, Bauer, Exeter.
David Bechtel. Bauer, Ober Heidelberg.
Johu Bär, Bauer, Colebrookdale.
Georg Dunkel, Bauer, Richinoud.
Abraham Dieter, Baner, Erecer.
Daniel East, Bauer. Colebrookdale.
James Everhard, Baner, Robeson.
Horacia Fritcb, Kaufmann, iangschwamm.
Jsaac Hottenstein, Baner, Maxatawny.
Adam Hahn, sc». Bauer, Elsaß.
Joseph Henry, Holzhändler. Rcading.
Jacob Jackson, Schreiner, Ereter.
William Kcmp, Bauer, Maxatawny.
Jacob Bauer, Hereforv
Bcnnevillc Klei», Coufiabel, Maideiierick.
William Kissiiiger, Boolschisscr, Bern.
Riiben Klein, Tagelöhner, Richinonv.
Samnei Löscher,«Maurer, Richmoiid.
Amos Lambert, Strickmacber, CniMli.
John Miller, Schlösser, Reading.
James Morris, Freisasse, Readuig.
Jacob Maurer, Hucmacher, Reading.
Heinrich Na.'kl, Freisasse, Reading.
Daniel Spang, Gtuhlmacher, Rcadiug.
John I. Searlet, Mülltr, Robeson,
Adam Schöner, Esq., Tulpkhockc».
Johu Sebitz, sen, Bauer, Ober Heidelberg.
Daniel Siegfried, Müller, Grünwicsch.
David Sttach, Esg. Womelsdorf.
Joseph Savage, sen., Bauer, Ober Bern.
David Scbitz, Müller, Ereter
Heinlich S Wilman, Gtrickuiacher, Read.
Daniel I. Werner, Grobschmidt, Readiug.
Jacob Tech'. Esg., Mario».

Gattinmord. Mathias Wood in Neu-Pork
wurde angeklagt, letzten Februar seine Gattin
durch Arsenik vergiftet zu haben. Er ist unge-
fähr öl» Zahr alt, nicht groß, aber stark gebaut
und zeigt wenig Verstand. Es ist seit einiger
Zeit, häufiger als früher der Fall, daß Männer
ihre Frauen, oder Frauen ihre Manner morden.
Noch ist nicht die Hälfte des Jahres 1849 ver-
flossen, und es fielen schon mehr solche Mord-
thaten vor; als früher in eincr Reihe von Zäh-

ren der Fall war.
Trauriger Zufall.?Ein junger Mann, Na-

mens Ainsworth, Clerk in einem Handelshau-se in Wertester, Mass, wurde daselbst letzten
Montag von einigen Eisenbahnwagen überfah-
ren und so übel zugerichtet, daß er wenige Stun-
den nachher unter den schrecklichsten Schmerzen
starb. Freie Pr.

Vom Auslande.
Ankunft des Dampfschiffes ?Cambria" mit
sieben Tage spätern Neuigkeiten von Europa.

I» Folge des dänischen Krieges sind alle
Zufuhren aus dein baltische» Meere niicer-
broche». Am 5. April erschien eine dänische
Flotte, bestehend ans einem Linienschiffe, ei-
ner Fregatte, einer Corverte uud drei Dampf
schiffen, vor der Festung Eckeriifördc »nd
machte eine» Angriffauf die Batterie. Das
Feuer der Däne» wurde vom Laude erwiedert
und dauerte bis 4 Uhr Nachmittags, wo die
Dänen sich ergeben mußten und als Kricgs-
gefangene ans Ufer kamen. Der Sieg war
vollkommen?die Däne» verloren zwei Schif-
fe mit 128 Kanonen; etwa 300 Dänen wur-
den getödtet und 700, sammt ihrem Admiral
gefangen. Den Deutschen am Lande standen
nur drei Batterien mit 20 Kanonen zu Ge-
bote. Das Linienschiff Christian gerieth als
die Dänen es verlassen hatten, »n Brand und

! flog in die Luft.
Am 4. April rückten die Dänen unter Gen

Rye, BZVO Mann stark, auf drei verschiede-
nen Wegen in Scbleswig ein; sie erlangten
einige Vorthelle über die Schleswig-Holste»,
ner und besetzten die Stadt Hadcrslcbe»
Die Dänen rüsten sich aufs Neue um den An-
griff zu Wasser zn w edei holen.

Preuße ». Der König hat sich gewei
gerr die kaiserliche Würde, welche ihm durch
eine geringe Mehr Heu der Franks»! rer Nati-!
onalversaminliing angetragen winde, anz» !
nehmen.

Oestreich. Die Berichte über de»
Krieg i» Ungarn nnd Siebenbürgen sind sehr
unvollkommen nnd widersprechend I» Sie-
benbürgen sollen die kaiserlichen Truppe» ei-
ne bedeutende Niederlage erlitten haben, und
jetzt nur »och Kronstadt besetzt halten.
Italie ».? Die Stadt Breseia ist nach

6stü»d,gem Beschießen am 50. Marz durch
die Ocstrricher erflnrmt. Der Kampf soll
furchtbar gewesen sein: jede Straße, jedes
Hans mußte mit Sturm genommen werden.
Die Tlnwohner hatten sich gegen die östreichi-
sche Regierung empört, nnd der Zlngiiffdurch
die Oestreicher wurde von der Citadelle aus
»nterflützt

Auch die Stadt Genna, wurde 34 Stun-
den lang durch die Oestreicher bombardirt n.
an nuhren Stellen in Brand geschossen; ein

48>ln»eigcr Waffenstillstand wurde dann be
willigt um eine Kapitulation einzuleiten.

V e n e d i g ist durch eine öflreichische Flot-
te belagert. R c> in war anscheinend ruhig
und der Papst war noch immer in Gaeta.

F r a n krei cd war soweit ruhig, aber
die Cholera richtet in Paris bcsondcrs u»-
ter de» T> Uppen, furchtbare Verheerungen
an.

England war r»hi>>, aber in Irland ist an
manche» Orten >,t>c Noth fürchterlich.

Verlieiratkct.
durch de» Ehrw. C. A. Pauli, am 22.

April, Herr John Becker mit Miß Lydia
Schinehl, beide von Cumru

?durch den Ehrw. Wm. Panli, am 16.
April, Herr Anton Dillen mit Miß luliana
Scbuiik, von Readiug. ?am l7ten, Herr
Wm. Hinrerschitz mit Miß Cacharina Bern-
hart, vo» Elsaß. ?am2lfle», Herr Willi-!
am Moyer mit Miß Polly Waldman, Von
Heidelberg.

-durch den Ehrw. Jieob Miller, am 22.,
April, Herr Joh» Schmidt, von Richmond,
mit Miß Hannah Bothner von Maidencriek.!

?tni'ch dcii Ehrw. Thom. T. Jäger, am
20. April, Herr Samuel Step mit FranGii-sanna Fischer, beide von Schuhinachcrsville.

?in Womelsdorf, durch den Eyrw. Hrn.
Hoffmencr, am 17. April, Hr. Samuel Map-
dan, früher von Union Co., »nc Miß Sara
B. Filbert, vo» Beriiville

dillch de» Ehrw. E S. Richards, am 1.
April, Herr Cornelius Weis mit Miß Mar-
garet Danfield, beide von Reading.

?durch de» Ehrw. Th. H. Leinbach, am 7.
April, Herr John Jones mit Miß Rebecka
Ulrich, beide von Libanon Co. ?am I0ie»,
Doetor John Stepen mit Miß Amanda E.
Reed, beide vo» Womelsdorf.

durch de» Ehrw. I. t. Schock, am 17.
April. Herr Heinrich A. M. Filbert mitMlß
Mar A. Richards, beide von dieser Stadt.

durch den Ehrw. I. S. Herrman, vor
einiger Zeit, Hcrr Davld Lichti mit Miß E-
lisabeth Weiser, beide von Maxarawny.

?am 3. April, Hr. Benjamin Miller, von
Peik, mit Miß Sallyann Rnpperi, Von
Rockland, ?am Listen, Hcrr Jacob Adam
mit Miß Polln Wagner, von Maxacawnn.

durch den Ehrw. A. t. Herinan, am 15.
April, Herr Georg Movcr, Von Poltstann,
mir Miß Elisabeth Dvtterer, vo» Berks Co.

Starb.
am'l9. April in Pottsville, aiiderAns-

zehruug. Sainucl Griscom, Oberanfscher der
Schiiylkill Canal-Companie, früher von hier,
im 6lsten Jahre seines Alters.

?am 17. April, in Womelsdorf, Samuel
Seltzer, »m ZZflen Lebensjahre.

?am 15tcn April, »i Bern, Magdalena
Bohn, »n 64stcn Jahre ihres Alters.

?am 14. April, in Ainity, Dr. Carl R.
Filbert, im 24sten Lebensjahre.

?am l l. April, in ticser Stadt, Elisab.
S. Loeser, Schwester von Capc. Thoni. ioescr,
im Alter von einigen 2» Jahren.

?am 16. April,im Berks nhau-se, Maria Harter, etwa 68 Jahre alt.
?am l6ten April, in dieser Sradt, John

Roland, viele Jahr lang Organist an der hie-
sigen dciltsch-reformlrren Kirche, 82 Jahre.
II Monate und 28 Tage alt.

Nachricht,
An die tüinwokner der Taunsctiipa A-
mity, Douglaß, LNaidencliek, und (Dley.

Zn Gemaßheit der Akte der Afsembly, welche
den Einwohnern jener Taunschips das Recht
gibt, die Taxen durch den Mindestfordernden
einsammeln zu lassen, wird hierdurch Nachricht
gegeben, daß Vorschläge von Personen in jenen
Taunschips von den Eommissioners angenom-
men werben, an ihrer Amtsstube in Reading,
bis Montag den 14. Mai, um den Mindestfor-
dernden auözusinden. Im Auftrage der Com«
missioners

Geo. Lichthorn, Schreiber.
Reading, Mai I. 1849. 2m

Wohlfeile Güter für
a a r g c l d!

Zokn Allgaier, No. A4- Ost-Pennstra-
ße, Reading, hat just erhalten ein auSgrdehn-
teS Assortement von Trocknen Gütern, pas-
send für die Zahrszeit. Ebenfalls ein frischer
Dorrath von Saumwollenen Garn gezwirnt
und einfach, von No. 4 bis 12, und ei»en zu-
sätzlichen Dorrath von flächsen und baum-
wollenen Carpet-Zettel, nämlich Schwarz,
Hellblau, Purpur, Grün, Roth, Gelb u. Weiß,
mit einem Vorrath von wohlfeilenUmbrellaa.
Ebenfalls einige Barrel alten Korn-WhiSkey.

Reading» April 17. 3m.

Nachfrage.
Sophia Kästlin, (geborne Devenin,

mit Johann Käfilln, Schuhmacher, verheira-
thet), und Magdalena, Schwester der
Vorigen, sjetzt Wittwe) aus Strasburg, im
Elsaß, Caulon Niederbrun», gebürtig, welche
vor etwa 5 Jahre» in den Ver Staaten an-
gekommen sei» solle», wcrtc« dringend er-
sucht, ihrer Schwester Barbara und ihrem
Ehemann H> inrich Dietz, ihre» Wohnort au-
zuzcige». Wen» ihiie» dieses z» gcsicht kom-
me» sollte, werde» sie gebeten uuvcizügllch
zu schreibe», unter der Address?:

lIIMILV
'(.'olumbia ?. ()., ouuni)', ?».

April 24. 3m

Kiudcr-Schuhe,
bestehend aus blauen, rothen und schwarzen
Gaiters, ebenfalls Marocco, Kid und ledernen
Kinder - Schuhen, welche wohlfeiler verkaust
werden als jezuvor. A. Henk'e, und Co.

Nächste Thür zu Clymer's Trockne Waaren
April 17. Stohr.

Damen-Schuhe.
Das größte Assortenient von Damen-Schu-

hen in der Ltadt ist zu sehen bei
A. Henk'e und Co.

Nächste Thür zu Elyiner's Trockne Waaren
April 17. Stohr.

Sparsamkeit ist Reichthum.
Leute welche Stiefeln »nd Lchuhe nöthig ha-

ben und sparsam sein wollen, werden wohl dar-
an thun wenn sie anrufen an A. Henke und
Co'», südwestliche Ecke der Penn und fünften
Straße, und ebenfalls oberhalb der siebenten
Strafe, unterhalb Faber's Berks Eauntyhause.

April 17. IM

MI Stiefeln, Stiefel»!!
Ein großes Assortenient jetzt

auf Hand. Leute welche Stie-
feln nöthig haben, werden wohlthun wenn sie
anrufen bei Zl> Henke und Co.,

Nächste Thür zu Clymer's Trockne Waaren
April 17. Stohr.

Neuer Stohr.
Ein großer Vorrath von trockenen Gü-

tern,?unlängst in Philadelphia und Neu-
Vork ciligekauft, ?bcstcheub aus Tuche», Ca-
simirs, Sattinetts, Wcstciizeiigcn, ?c., Da-
men Dreß Gütern von jeder Beiieiinttiiq, vo»
Kattun zu :! Cents die Pard, bis zu de» neu-
artigste» schillernde» Seide» zu HI die Pard,
und Lnstres von alle» Farbe», zu 12tz Cents,
bis zum iienarrigste« schillernden Saltinge-
strciften Lnstre zu 50 CenlS die Vard, nebst
dem größte» und wohlfeilste» Vorrath von
Mosliue», Kelfcb, Bett - Barcheild, Ging
hams, ?c., die jemals in Reading angeboten
worden-werden diese Woche ausgepackt, bei

F. G. Dwiglit und Comp.,
Pennstraß'e, oberhalb der 6te»

März 27. (Heizmann's Ecke.)

Wichtig für Gerber.
Neue s>illle, Oel- uud Leder-Stohr,

No. 111, Nord dritte Straße,
Drei Thüre» unterhalb Race, Philadelphia

Fortwährend anf Hand zu den niedrigsten
Marktpreisen:

65 aute:
Trockne La Plata Mute, leicht u, schwer erste Qualität

~ Caraccas ? ? ? ?

~ Laguayra ? ~ ~

Hänge Trocken Chili ? ? ~

Gesalzene Laguavra ~ ?

? Pernambiicco ~ ~

~ Metzger Hänte ~ ~

~ Kips ? ? ?

Western Metzger Kips ~ ? ?

Grü» gesalzene schwere Kips ? ~

Trockne Patna Klps ~ ?

t^ele.
Beste Straits und Baiik-Oele.

von allen Sorten.
VI-Die Häute sind vo» frischer Jmporta-

tiou und werden zn wohlfeiler» Preise» ver-
kauft, als sie i» alt-ctablirte» Hauseru ge-
kauft werde« könne».

vo» alle» Sorte» wird gekauft
»nd der höchste Baargeld Preis dafür bezahlt
oder in Tausch für Häute, Kips, Oele :c. :c.
angeiiomiuc»

Aeen u»d
Philadelphia, März 20. 3M

Das wohlfeilste und schönste Assortiment von

»nd ImvclenD,
in Philadelphia.

? News«i Uiivonnlü', No.
Marktstrasie,

tLinige Tinn en der Ilten, N.Seite
i Hat just erhalten durch die letzten Ankünite,von
den allerberühmtesten Fabriken in Europ, ein
prachtvoll und sorgfältig ausgewähltes Assorte-
ment von

Goldnen und silbernen Taschenuhren,
welche er wohlfeiler verkauft als irgend ein an-
deres Etablissement in den Ver. Staaten. Un-
ter dem Assortenient wird man finden:
(Yoidne Leders, Ik K Schalen, voll iiiwelirt
Silberne Leverö, voll jnwellrt 15
Koldne l'Epines, 18 K Schalen juwelirt 25
Silberne i'Spines, juwelirt 10

Qiiarticr-Uhren 4 big Kw
Silberne Theelöffel, goldnen gleich, die Seit 4 51l

Dessertlöffel " - " " ltt 00
Eßlöffel " " " 15 l»o

Zusammen mit einem splendiden Assortement
reinen und werthvollen Juwelen ,c. «c. zc.

Goldne Retten von verschiedenen Stylen,
aus den besten Fabriken.

Bewahre diese Anzeige und rufe an bei
Lewis Ladomus,

No 413 Marktstraße, über der Ilten,Nord»
Seite.

Ich habe noch wohlfeilere goldne und silber-
ne Levers als zu den obigen Preisen.

Händlern wird ein liberaler Abzug erlaubt.
Philadelphia. April 10. ZM.

Mar ktpreiie.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bsch-! 95 98
loggen , 50 5g

Welschkorn .... ? 48 53
H>'fer U 2 32
Flachsfaamen ... i 25 i 26
Kleefaamen .... 3 25 3 25
Timothyfaamen .

. j 2 50 -> 5y

Kartoffeln ! 50 50
>Lalz > 45 40
Gerste << 66 67
Roggenbranntwein . Gall. 25 20
Aepfelbranntwein . « > 17 23

Leinöl > 75 76

Flauer (Weizen) . . Bär'l.l 525 437
do (Roggen) . . 2 75 2 81

Schinken Pfd. , 8 7

Schweinefleisch... " ' 6 6

Rindfleisch <' ! 7 7

Unfchlitt " ! 8 9

Faßbutter 14 16
Hickoryholz Kluft.? 4 56 5 25
Eichenholz « 3 50 4 50
Steinkohlen .... Tone 325 400
GypS " 5664 75

Philadelphier Markt-Bericht von
voriger Woche ist uns nicht zugekommen.

Joh» Green
Hat so even von Philadelphia empfangen, ein

allgemeines Assortement von auserlesenen Ge-
tränken» gekauft aus erster Hand, und besteh-
end aus folgenden -

Bester Madeira-Wein zu K 5 60 die Gallon.
Nächste Qualität 3 50 "

Nächste do 2 50 "

Fourson's Madeira 3 00 "

Sieilianifcher Wein 2 00 "

Malaga do I 00 "

do do 75 "

No. l Port-Wein 2 50 "

No. 2 do I 50 "

Gewöhnlicher Lissabonwein 75 "

Srändy -

No. I Brandy . 5 60 <

No. 2 do 300
No. 3 do 200
No. 4 do 150 "

No. 5 do 125 "

Kirfchen-Brändy 1 25 "

Einem vorzüglichen Assortement Gin, zu
verschiedenen Preisen ?ebenfalls besten Spi-
rit,' und tLngland Zxum :c.?welche
alle bemi Großen und Kleinen zu Philadelphier
Preisen verkauft werden.

Rufet an am Stohr No. 34, Ost-Markt-
quadrat, nächste Thür zu George Gernant's
Wirthshause, Schild zum //ousc.

Reading, April 10. 3m.

Wobnungs-Beräliderung.

General-Kleider-Stohr.
Der Unterzeichnete benachrichtigt seine Kun-

den und das geehrte Publikum, daß er seinen
ausgedehnten Kleiderstohr verlegt hat, von No.
100 Ost-Pennstraße, in das Haus, welches
früher von Dr. Jacob Marschall bewohnt wur-
de, in der Ost-Pennstraße, zwischen der 6ten
und 7ten, einige Thüren unterhalb dem Rie-
gelwege, Nordfeile, wo er fortwährend auf
Hand haken wird, ein großes, wohlausgesuch-
tes und wohlgemachtes Assortement von Klei-
der»' die er zu den wohlfeilsten Preisen ver-
kaufen wird. Er ersucht achtungsvoll alle Leu-
te, welche gute, dauerhafte Kleider haben wol-
len, bei ihm anzurufen, bevor sie sonstwo kau-
fen. DaviV

Reading, April 10. bv.

Die zwei großen Cities
Reading und Lancastcr

Wachseil beide sehr schnell; aber die Thatsa-
che, daß während die seit den letzten lahren
I» der letztern Clty errichteten neuen Gebäu-
de mir wenige Hunderte betragen, die Zahl in
Reading beinahe ein Taufend betrug, zeigt
ziemlich deutlich welche am meisten zunimmt.
Dieser Vortheil, welche» Reading jährlich ü-

ber feine Schweiler des Schlußstein-Staats
erlangt, war eine der Hauptiirsachen daß der
Eigenthümer des große» Rlciderftokrs,
No 62, Ost-Pennstraße, zwischen der 6. und
7ten, seinen Vorrat!? vermehrt hat. Er ist so
eben von Philadelphia zurückgekehrt mit ei-
nem großen nnd prachtvollen Assortement

Frühjahrs- und Sommer-Güter,
aus denen er, ans Bestellung, jede Art Klei-
der nach »eiiksten nnd beliebtesten Style und
zu billigem Preise verfertigen wird. -Eben-
falls auf Hand. ei» großes und geschmackvol-
les Assortement

fc!tiqge?»acl?ter Rlcider,
für Männer ünd Knabe», vo» jeder Größe,
Preis und Güte.

Ebenfalls,jeincsschönelAuswahl von Dreß-
Gütern, als Hemden, Bilsen, Krägen,Hals-
tücher, Schnupftücher, Halsbinden, Schärfe,
Handschuhe :c. :e.-Alles sehr wohlfeil.

Unterzeichneter dankt für die bisherige Un«
terstützliiig und hofft durch strenge Aufmerk-
samkeit auf die Geschäfte, sich die Kundschaft
ferner zn sichern.

Zamen Jameson, Kaufmanschneider.
No. 62, Ost-Penstraße, zwischen der 6.

und 7ten, Reading.
April 16. bv.

An Laud-Stohrbalter.
H L Felix und Co. erhalten jetzt,
per Brigg Pearl, von Boston, einen
großen Borrath von Stiefeln und

besonders fabrizirt für die-
sen Markt, welche sie zu den räsonabtestenPrei«
sen zum Groß-Verkauf anbieten werden. Stohr
Halter find eingeladen ihren Vorrath zu besich-
tigen, bevor sie in Philadelpia kaufen.

H. F. Felix und Co.
Nordwest-Ecke der Pcnn u. sten Str.


